Patientenarbeit

Beschreiben Sie hier die Patientensituation

Bewegungsdiagnostik:

Daten der Einschätzungen: 1)   2)   3) 

Dieses Formular reicht für 3 Einschätzungen. Beschreiben Sie im großen Feld die Problematik und bewerten Sie im ersten kleinen Feld die Stärke der Problematik zwischen 1 und 6. 

1 ist die beste Bewertung (geringfügige Problematik), 6 ist die schlechteste Bewertung (sehr ausgeprägte Problematik). Senkrecht können Sie die Gesamtpunktezahl zusammenzählen. Damit dokumentieren Sie, ob die Pflegeabhängigkeit des Patienten/Bewohners zu- oder abnimmt.

	Interaktion: Sensorik, Psyche Lernen und Motivation, z.B. Vigilanz, Schmerzen, Kommunikationsprobleme (sich äußern, Informationen zuordnen , Informationen umsetzen)

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	Funktionale Anatomie: Körperliche Bedingungen, z.B. Gelenksbeweglichkeit, Muskeltonus, Operationswunden.

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	Menschliche Bewegung: Bewegungsgewohnheiten, Integrationsprobleme



	
	
	
	

	
	
	
	

	Menschliche Funktion: Funktionsmöglichkeiten, z.B. Selbstkontrolle in Positionen und für Fortbewegung
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	Anstrengung: Stütz- und Haltefunktion, z.B. Rumpfkontrolle, Stützen und Halten mit Armen und Beinen, Kondition

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


	Umgebung: Äußere Bedingungen, Zu- & Ableitungen, Hilfsmittel, Hilfspersonen

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	Summe
	
	
	


Was ist die Kernproblematik des Patienten:

	In welchem Bewegungsmuster werden die Lagewechsel ausgeführt:
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Wie erfolgt die Bewegungsunterstützung während der Lagewechsel: □aktiv, □teilaktiv, □passiv

1. Phase: Maßnahmen Warm-Up (Fügen Sie die grundlegende Aufwärmphase ein und beschreiben Sie die Lokalisation, die individuelle Anpassung an den Patienten und die Zielsetzung für den Patienten)

2. Phase: Merkpunkte Positionswechsel ( Beschreiben Sie in welchen Lagewechseln was für Anpassungen vom Grundmuster aus welchem Grund notwendig sind)

3. Phase: Maßnahmen Cool-Down ( Beschreiben Sie spezielle Maßnahmen zur Positionierung und begründen Sie diese)

Verlauf

Beschreiben Sie den Verlauf der durchgeführten Mobilisationen (Schwierigkeiten und Erfolge in körperlicher und psychischer Hinsicht). 
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